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Dk Artillerie Schietzsch zuJüterbogl
Von unserem militärischen Berichterstatter

Berlin 3 März
Mit dem letzten Drittel des Monats Februar hat an

den Artillerie Schießschulen der zweite Kursus begonnen
seit der Verlegung der Schulen von Berlin nach Jüter
bogk Es dürfte auch für weitere Kreise interessant sein
Einiges über die Schießschulen und deren Zweck zu erfah
ren Borläufig sind die Feldartillerie Schießschule und
die Fußartillerie Schießschule in Jüterbogk untergebracht
doch spricht man davon daß auch die Jnfanterle Schieß
schule von Spandau nach dort verlegt werden soll

Die Feldartillerie und die Fußartillerie Schießschule
stehen unter der Leitung je eines im Regimentskomman
deur Range stehenden Stabsoffiziers

Die Feldarttllerie Schießschule hat als Stamm eine
Lehrabtheilnng zu drei fahrenden Batterien und einige
ältere Offiziere die als Lehrer für die kommandirten
Offiziere der Regimenter bestimmt sind Die Fnßartille
rie Schießschule ist analog zusammengesetzt sie hat statt
der Batterien zwei Lehrkompagnien

Zu beiden Schulen werden nun jährlich zweimal
vom 1 October bis zum 15 Februar und vom 20 Fe
bruar bis zum 31 Mai von jedem Artillerieregiment
der deutschen Armee 1 2 Hauptleute oder Lieutenants
kommandirt Außerdem werden jährlich zweimal eine
Anzahl Stabsosfiziere auf 4 Wochen kommandirt um
sich in der Feuerleitung größerer Artillerie Verbände zu
üben Die kommandirten Offiziere werden unter Leitung
der Lehrer während des Kursus praktisch und theoretisch
im Schießen weitergebildet Sie sühren abwechselnd die
Batterien oder treten bei denselben in OsMersstellen ein
Die Uebungen selbst aber finden bei jeder Witterung statt
und werden in vollständig kriegsmäßiger Weise von An
fang bis zu Ende durchgeführt

Der Schießplatz beginnt etwa am Bahnhof Jüterbogk
und erstreckt sich nördlich der Chaussee nach Treuen
brietzen bis an die,e Chaussee herangehend etwa 9 Kilo
meter weit ins Land hinein Die Breite des Platzes
nimmt zu von ca 3 bis 12 Kilometer Ueber eine
Quadratmeile Land also ist der neue Schießplatz groß
Er bietet in seiner Geländeentwickelung die mannigfachsten
Abwechselungen eine Ziegelei kleine Wälder Hügel
Schluchten und Thäler sowie ebene Strecken wechseln
darin ab und bieten so für die Batterien Gelegenheit
unter den verschiedenartigsten Gefechts und Bodenver
hältnissen aufzufahren Neun Batterien und Zielwerke
für die Fußartillerie sind im Bau begriffen und der Un
ternehmer dieser Anlagen hat eigens dazu eine schmal
spurige Eisenbahn mit Dampfbetrieb eingerichtet Die
Ziele für die Feldartillerie sind leichter herzustellen Es
handelt sich da um Darstellung von Feldbatterien
Schützenschwärmen c die durch Brettscheiben bewirke
wird Wie wir hören soll eine Lokomotive beschafft
werden um auch bewegliche Ziele darstellen zu können
die dann von unsichtbaren Drähten gezogen durch die
Dampfmaschine ihre Bewegung erhalten

Wir hatten vor einigen Wochen Gelegenheit einer Ue
bung bei der Feldartillerie beizuwohnen Es waren an
dem Tage 18 Grad Kälte und es lag hoher Schnee
Gegen 2/2 10 Uhr begann es sich auf dem Schießplatz zu
beleben Offiziere in große Mäntel und Kapuzen gehüllt
sammelten sich an dem bestimmten Rendezvousplatz Den
Pferden hingen lange Eiszapfen am Maul und bis an
die Sprunggelenke wateten sie im Schnee Hinter einer
Waldecke hielten die Batterien Auch hier waren die
Leute alle in ihre Mäntel gehüllt und hatten die Kapuze
über die Ohren gezogen Da erschien ein Trompeter und
rief die Offiziere weiter vorwärts zum Kommandeur
Hier wurden Befehle ausgetheilt einzelne Offiziere kamen
im Galopp zurück setzten sich vor die Batterie und im
starken Trabe ging es durch den tiefsten Schnee in die
Feuerstellung Im Nu hatten die Batterien abgeprotzt
und ihre Gegner zwei Zielbatterien unter Feuer genommen
Mitten im Gefecht wurde das Kommando an andere
Offiziere übertragen und neue Ziele traten auf Es
wurde mit Granaten und Schrapnels geschossen und
schließlich ein Kavallerieangriff der durch auf Schlitten
fahrende Scheiben dargestellt wurde mit Kratätfchen ab
gewiesen Bewundernswerth war es wie Offiziere und
Mannschaften trotz dieser fürchterlichen Kälte bei der
Ihrem Berichterstatter die Finger steif gefroren waren
ihren Obliegenheiten nachkamen und ohne Unterbrechung
Schuß auf Schuß fiel Leider war es uns unmöglich
über die erreichten Treffresultate etwas zu erfahren doch
sah man bei dem Kavallerieangriffe wie die Kratätfchen
kugeln Löcher in die Scheiben rissen In ähnlicher Weise
finden die Uebungen stets statt bei der Fußartillerie na
türlich aus vorher gebauten Batterien

Deutscher Reichstag
80 Sitzung vom 4 März

Am Tische des Bundesraths v Boetticher Aschenborn u U
Die Bänke des Hauses find wieder sehr schwach besetzt
Auf der Tagesordnung steht die Berathung des Eisenbahn

Etats
Die Budgetcommission beantragt unveränderte Annahme der

Regierungsansätze
Abg Brömel bringt die Reform der Personen und Gepäck

tarife zur Sprache Die Reichseisenbahnen weisen bezüglich
der Ausnutzung der Personenplätze erheblich ungünstigere Er
gebnisse aus als fast alle anderen deutschen Bahnen Hier be
trage die Ausnutzung 24 48 pCt bei den Reichsbahnen nur
22,50 pCt Bei den Reichsbahnen gebe es viel mehr AuS
nahmetarife als bei den anderen Bahnen In Preußen sei eine
Reform der Personentarife in Aussicht genommen eine Herab
setzung auf 2 4 6 Pfg pro Kilometer Es erscheine durchaus
geboten auch im Reiche an diese Sätze anzuknüpfen Jedoch
müsse die durch Aufhebung aller bisherigen Vergünstigungen
erfolgte Erhöhung der Fahrpreise z B für Retour und
Rundfahrten beseitigt werden Nur eine Preisermäßigung
habe eine Erhöhung des Verkehrs zur Folge und liefere Mehr
erträge wogegen eme Tariferhöhung sogar Einnahmeausfälle
herbeiführen könne Aus derselben Erwägung sei noch eine
verbilligende Reform des Gepäcktariss dringend zu wünschen
Die Reichseisciibuhnen nähmen in Bezug auf die Ausnutzung
der Gepäckwagen die unterste Stufe unter allen deutschen
Bahnen ein Bei den Reichsbahnen welche ein abgeschlossenes
Netz bilden könnte man am ehesten die Initiative zu einer
Reform ergreifen Hier könnte man auch zunächst von den
Kilometertarifen zu den Zonentarifen übergehen wenn auch
zunächst in beschränkter Weise

Geheimrath Wackerzapv erwiderte daß eine Ermäßigung
der Tarife der Reichsbahnen schädigend auf die benachbarten
badische und württembergischen Eisenbahen einwirken könnte
Man müsse die Erledigung der Frage jedenfalls bis nach Be
endigung der Handestarifverhandlusgen vertagen

Abg Dr Krause dsr betont den wesentlichen Bortheil
den selbst der Fiscus aus einer Verbilligung der Tarife
habe Das zeige sogar das schwach bevölkerte industrielle
Ungarn Eine Verbilligung des Verkehrs erscheine um so
dringender als durch die Etterbahnverstsatlichung der Aus
dehnung des Verkehrs durch Concurrenz Schranken gezogen
seien Theoretisch und praktisch verdiene der Zonentarif den
Vorzug vor dem Kilometertarif

Inzwischen hat Abg Brömel den formulirten Antrag
eingebracht den Herrn Reichskanzler zu ersuchen bei der be
vorstehenden Reform der Perwnenen und Gepäcktarife für
Elsaß Lothringen eine durchgreifende Ermäßigung der Tarif
sätze und eine Vereinfachung der Tarife herbeizuführen

Abg Hug Centrum bittet bei einer Ermäßigung der
Tarife die Interessen der einzelnen Staaten nicht außer Acht
zu lassen Man dürfe in der Ermäßigung nicht zu weit
gehen wo die Eisenbahnverwaltung eine große Schuld zu
verzinsen habe wie z B in Baden dessen Eisenbahnein
nahme nicht einmal zur Verzinsung der Eifeubahnschuld hin
reichen

Abg Dr vonStauffenberg deutschfreisinnig schließt
sich zwar im Wesentlichen den Wünschen Brömel s an macht
aber doch eine Reihe von Bedenken geltend da die localen
und Saisonverhältnisse sorgfältige Berücksichtigung erheischen

Abg Graf zu Stolberg Werningerode cons ist der
Ansicht daß die geplante preußische Tarifreform einen wesent
lichen Fortschritt bedeute und daß man erst deren Resultate
abwarten müsse ehe man etwa weiter gehen könne in den an
geregten Ermäßigungen

Abg Schrader deutschsr giebt dem Wunsche Ausdruck daß
das Reichseisenbahnamt die Tsrisresorm nach Kräften fördere
und bei den Einzelstaaten seinen ganzen Einfluß geltend mache
damit endlich eine wirkliche und ersprießliche Reform durch
geführt werde Redner befürwortet alsdann den Antrag
Brömel

Bundeskommissar Geh Rath Fleck Wunsch der preußischen
Regierung sei es bei der Reform der Eisenbahntarife mit den
übrigen europäischen Regierungen Hand in Hand zu gehen
Die Verhandlungen seien im Gange Was den Antrag Brömel
anlange so könne er sich materiell darüber nicht äußern So
viel könne er sagen daß auch die preußische Eisenbahnverwalt
ung eine Tariferhöhung nicht wünsche Dies sei aber sehr
schwierig und wäre es zu wünschen gewesen wenn der Antrag
steller mit bestimmten Vorschlägen hervorgetreten wäre

Abg Graf Stolberg kons bittet die Abstimmung über den
Antrag Brömel bis zur dritten Lesung des Etats auszusetzen
um sich über die Tragweite desselben klar zu werden

Referent Abg Dr Hammacher ntl beantragt Ueberweis
ung des Antrages an die Budgetkommission

Abg Brömel freis bedauert die ablehnende Haltung der
Regierung ist aber mit der Ueberweisung seines Antrages an
die Budgetkommission einverstanden Gegen das Verlangen der
Regierung daß die Abgeordneten sich das Material schaffen
und bestimmte Vorschläge machen sollen müsse er entschieden
Verwahrung einlegen

Geh Rath Fleck erwidert daß die Regierung sich ihrer Ver
pflichtung in dieser Sache die Initiative zu ergreifen wohl
bewußt sei daß aber seine Bitte der Abg Brömel möchte mit
positiven Vorschlägen hervortreten nicht unbescheiden sei Die
Ausarbeitung dieser Vorschläge liege natürlich der Regier
ung ob

Präsident des Reichseisenbahnamts Dr Schulz Vo einer
Seite sei das Reichseisenbahnamt aufgeforderte worden die
Tarifreform selbst in die Hand zu nehmen von der andern
Seite sei es davon abgerathen worden Das Eisenbahnamt
habe den Mittelweg eingeschlagen und sich an den Verhand
lungen betheiligt Dies werde es auch ferner thun

Der Antrag Brömel wird an die Budgetkommission ge
wiesen

Bei dem Kapitel Besoldungen spricht Abg v Bue die
Hoffnung aus daß das System der Alterszulagen auch bei den
ellaß lothringischen Eisenbahnbeamten zur Durchführung ge
langen mrds AußerdM wünscht Mdner eme gleichmäßigere

und gerechtere Gewährung der Wohnungsgeldzuschüsse an diese
Beamten

Geh Rath Wackerzapp sagte Erfüllung des ersten Punktes
zu Was den Wohnungsgeldzuschuß anbelange so bezögen die
Reichseisenbahnbeamten neben ihrem GeHalle einen nicht pen
stonssähigen Zuschuß der dem Wohnungsgeldzuschusfe der
übrigen Beamten gleichkomme

Abg Dr Höffel Reichsp wünschte Vermehrung der
etatsmäßigen Beamten bei der Reichseilenbahnverwaltung

Geh Rath Wackerzapp erwidert daß das Verhältniß der
etatsmäßigen Beamten zu den nicht etatsmäßigen im Allge
meinen ein günstiges sei Nur bei den Bureaubeamten sei es
weniger günstig weil daselbst viele mit vorübergehenden Ar
beiten beschäftigt würden für welche etatsmäßige Stellen nicht
geschafft werden könnten

Zu Titel 13 ist ein Mehr von 458,243 Mk ausgeworfen u
a zu nothwendigen Lohnerhöhungen

Abg Stolle soz dem vermißt einen Nachweis darüber
wie weit sich diese Lohnerhöhungen erstreckten Seiner Kennt
niß nach seien die Löhne der Hilfsarbeiter bei den Reichseisen
bahnen noch geringer wie die Löhne der betreffenden Arbeiter
in Sachsen Auch sei die tägliche Arbeitszeit dieser Beamten
oft eine überaus lange oft 16 Stunden Bei dem Eilenbahn
etat der das Anlagecapital als mit 17 Procent verzinst nach
weise dürfe nicht gekargt werden

Geh Rath Wackerzapp erklärt daß für die Hilfsbahn
wärter HMsweichensteller c eine Lohnerhöhung von durch
schnittlich 10 Proc eingetreten sei Die Arbeitszeit betrage
durchschnittlich nur 12 Stunden

Abg Stolle hält es für geboten daß das Reich die Kosten
für die Jnvaliditäts und Altersversicherung übernehme seien
den Beamten doch die Pensionsbeträge erlassen worden

Bei dem Titel Erneuerung des Betriebsmaterials richtet
Abg Richter freis an die Reichseisenbahnverwaltung die
Frage welche Erfahrungen das Amt in Bezug auf das
Schienencartel gemacht habe Die Werke welche die Schienen
lieferung übernehmen erhalten von dem Eartel die Preise vor
geschrieben die sie zu fordern hätten Redner verweist darauf
daß die preußische württembergische und bayerische Eisenbahn
verwaltung gegenüber den übertriebenen Forderungen des
Eartells mit englischen Lieferanten Verträge wegen Schienen
lieferung abgeschlossen hätten Es wäre nun interessant zu er
fahren ob das Reichseisenbahnamt ähnliche Erfahrungen ge
macht habe

Abg k Kardorsf lRchsp Man müsse bedenke daß
auch die Kohlenpreise und Arbeitslöhne gestiegen seien Der
Eisenbahnminister habe es vollständig in der Hand eine Herab
setzung der Forderungen herbeizuführen durch Herabsetzung der
Koblentarife

Geh Rath Kienel erklärt daß die Reichseisenbahnver
waltung bei der letzten Lieferung von Schienen nach einiger
Verhandlung angemessene Preise erhalten hätte

Abg Richter kreis In dem Maße wie die auswärtige
Concurrenz erschwert wird durch einen Zoll in dem Maße er
leichtere man die Bildung inländischer Cartele Im Interesse
der Finanzen sei es nothwendig diese Sache unter scharfe
C01 trole z nehmen und beantrage er deshalb Den Herrn
Reichskanzler zu ersuchen alljährlich dem Reichstage eine be
sondere Uebersicht mitzutheilen über die Ergebnisse der vom
Reichseisenbahnamt ausgeschriebenen Schienen Submission unter
Mittheilung der einzelnen Offerten des In und Auslandes
und der Zuschlagsvreile,

Abg Graf v Mirbach kons erklärt daß es hauptsächlich
darauf ankomme die Lieferungen der einheimischen Industrie
zu erhalten

Abg Richter Wenn die Schienen im Jnlande künstlich
vertheuert würden so daß das Ausland sie billiger erhalten
könne so erzeuge man durch eine solche Wirthschastspolitik ge
rade was man vermeiden wolle eine Schwächung der nationa
len Industrie durch die Concurrenz des Auslandes

Abg Scipio natl erklärt sich gegen den Antrag Richter
weil solche Lasten wie derselbe verlange geeignet seien ein
falsches Bild zu geben da doch auch die Qualität in Betracht
gezogen werden müsse

Abg v Kardorff Die englischen Werke machen es wie die
deutschen sie verkaufen an das Ausland billiger als an das
Inland Dem Schutz der nationalen Arbeit sei es zu verdan
ken daß der Ruin den der Freihandel unsere Eisenindustrie
entgegenführte abgewendet wurde und unsere Arbeiter Arbeit
bekommen haben

Abg Frhr v Stumm Reichsp erklärt sich ebenfalls gegen
den Antrag Richter

Der Antrag Richter wird schließlich an die Budgetkommission
verwiesen und nach Erledigung des Ordinariums des Etats die
Fortsetzung der Berathung auf Donnerstag 1 Uhr vertagt

Deutsches Reich
Zu der gestrigen Kaiser Soiree bei Herrn v

Bötticher war von den Freisinnigen nur Herr Gold
fchmidt geladen außerdem natürlich auch noch Vize Präsi
dent Banmbach Die Gefahr daß Herr Schmidt den
Kaiser zu lange für das konservative Redebedürfniß in
Anspruch nehmen würde war also glücklich vermieden
Es scheint aber daß trotzdem kein besonderer Erfolg er
zielt worden ist Die Konservativen hüllen sich in Schweigen
was sie ganz gewiß nicht thun würden wenn ihnen etwas
Besonderes passtrt wäre und auch was über den äußeren
Hergang des gestrigen Abends bekannt wird scheint darauf
hinzudeuten daß der Kaiser die Herren wieder aufzurichten
unterlassen hat Denn außer mit Herrn Klemm Sachsen
an dem der Kaiser schon auf der Pfauentnfel besonders
Gefallen fand unterhielt sich der Kaiser speziell nur mit
dem Grafen Behr uud dem Polen Kosclelski Nach der
Tafel aber trat die Gruppenunterhaltung in ihr Recht



Bet bet die Herrett Miquel und Windthorst die Haupt
redner waren während der Kaiser vom Sopha aus auf
dem er neben Frau v Bötticher Platz genommen nur
zelegentlichindie Unterhaltung eingriff

Von anderer Seite schreibt man dem Berl MgM
Der Kaiser welcher seinen Wagen auf 9 Uhr bestellt
hatte ließ denselben noch einmal zurückfahren und blieb
bis 11 Uhr Er hatte auf dem Sopha Platz genommen
und unterhielt sich auf das Lebhafteste mit Dr Windt
horst welchem er für die Haltung seiner Partei in der
Frage derUnteroffizterprämtett dankte dem Finanzminister
Dr Miquel der die Hauptkosten der Unterhalwng trug
und dem Abg Koscielski In Bezug auf den Inhalt
der Gespräche ist anscheinend die Parole ausgegeben
über die Prtvatgespräche Amtsverschwiegenheit zu be
wahren

Die Vertreter des Rheins Weser Nbe Kauals
Beim Kaiser Die Deputation des Ausschusses für den
binnealändischen Rhein Weser Elbe Kanal unter Führ
ung des Landesdirektors Freiherrn v Hammerstein wurde
heute Mittag 1 Uhr von Sr Majestät dem Kaiser in
einstündiger Audienz empfangen Herr v Hammerstein
legte die bisherige Geschichte und den jetzigen Stand der
Angelegenheit dieser Kanalfrage in eingehendem Vortrage
dar und erbat das Wohlwollen Sr Majestät für den
Kanal Se Majestät folgte an der Hand einer vorlie
genden Karte mit lebhaftem Interesse den Ausführungen
und sprach wiederholt seine Zustimmung zu denselben aus
und gab zum Schlüsse der Hoffnung Ausdruck daß das
Projekt schon in nicht ferner Zeit zur Ausführung ge
langen möge

Die Wahlprüfnngs Kommissiou des Reichstages
beschloß heute die Wahlen des Grafen Arnim 10 Lieg
nitz und d s Frhrn v Stumm 6 Trier zu beanstanden

Der frühere Reichstags Abgeordnete Amtsrichter
Kulemann erwidert auf die ihm vom Centralvorstande
der nationalliberalen Partei ertheilte Zurechtweisung Fol
gendes

Ich bestätige dem Centralvorstande daß ich zu
meinem öffentlichen Auftreten weder durch den Cen
tralvorstand noch durch irgend eine andere autoritative
Stelle der nationalliberalen Partei ermächtigt oder
veranlaßt war Ich habe auch nirgends Anlaß zu
einer gegentheiligen Auffassung gegeben Ausschließlich
meine persönliche sorgfältig geprüfte Ueberzeugung habe

ich hier wie anderwärts vertreten und werde dies auch
ferner thun Zu einer weiteren Erörterung der vor
handenen Meinungsverschiedenheit ist hier nicht der
Ort wessen Ansicht die richtigere ist darüber wird
eine vielleicht schon nahe Zukunft das unanfechtbare
Urtheil sprechen Nur um der Auffassung entgegen
zutreten als wenn ich meinerseits die Verschärfung der
bestehenden Gegensätze gesucht hätte bemerke ich

1 daß ich bei meiner mit erheblichen Opfern verbun

W Ironie des Schicksals
Roman von Fedor vonLobeltitz

Machdruck verboten

Nichts von alledem, erwiderte sie Mein Gedanken
flug kreiste im Augenblick niedriger Mir war ringesallen
daß ich meinen Handschuhkasten in Berlin vergessen habe
und ich dachte über die weltbewegende Friste nach ob ein
Saßnitzer Jouvin mir aushelsen kann Ueber den Cha
rakter Salau s würde ich mir kaum je den Kopf zer
brechen ich halte den Prinzen sür einen äußerst liebens
würdigen Gesellschafter dem es auch nicht an Geist
mangelt

Ich weiß nicht warum ich mich über dieses harmlos
abgegebene Urtheil im Moment so gewaltig ärgerte Viel
leicht war es eine Wallung thörichter Eifersucht die mich
zu der unartigen Entgegnung veranlaßt

Und ich halte den Prinzen sür einen eitlen Gecken
und einen verschrobenen Kopf der unter der Scheere des
Lebens erst einmal tüchtig zurechtgestutzt werden müßte

Albine strich ruhig ihre Handschuhe glatt
Ansichtssache, erwiderte sie kurz

XVI
Am Nachmittage nahm mich Dörnstein bet Seite

Nur einen Augenblick Felix, sagte er verlegen an
seiner Brille rückend Ich kann mit der Aenni nicht
fertig werden weiß der Kuckuck ich verstehe es nicht ihr
in s Gewissen zu reden Versuche Du es einmal ich
glaube sie hat eine gewisse respektvolle Scheu vor Dir
und dürste Dir eher Pariren als mtr Sobald ich mit
ihr ernsthaft zu sprechen beginne schaut sie mir lachend

tn s Gesicht und sie hat ein so eigenartig
fatales Flackern im Auge das ich nicht vertragen
kann

Ich mußte lachen Du bist ein schöner Kerl Erich
Fürchtest Dich vor einem Paar Mädchenaugen Sei froh
daß Du bereits eine Frau hast es würde Dir meine
ich recht schwer fallen ein zweites Mal auf die Freite
gehen zu müssen Aber ich will Dir gern den Ge
fallen erweisen und mit der Aenni sprechen nur glaube
ich daß meine Worte ebenso wenig Eindruck auf sie
machen werden wie die Deinen Irma müßte sie sich ein
mal vornehmen Eine Frau versteht ein Mädchenherz
besser zu zügeln als unsereiner

Dörnstein legte seine Rechte auf meine Schulter
Nein lieber Freund, entgegnete er das lassen wir

nur Ich möchte Irma jede Erregung fern halten ich
will nicht daß gerade hier wo sie sich ausgiebig erholen
soll die alten Geschichten noch einmal hervorgesucht wer

den Versuche Du Dein Heil bet der Aenni und hört
sie auch auf Dich richt fängt sie trotz unserer Warnungen
ihr albernes Scharmuziren mit diesem widerwärtigen
Menschen von Neuem an nun dann mag sie sich ein

denen Betheiligung an der Bochumer Wahl ledig
lich dem Wunsche und der Aufforderung des Cen
tralvorstandes gefolgt bin

2 daß ich nachdem ich einmal eine Thätigkeit über
nommen hatte diese selbstverständlich nur in der
durch meine Ueberzeugung gegebenen Richtung
ausüben konnte

3 daß ich nicht geneigt war und bin die anläßlich
dieser Thätigkeit gegen mich gerichteten verletzenden
Angriffe stillschweigend über mich ergehen zu lassen

Deutscher Korvzoll In letzter Zeit so schreibt
die Staat Korr sind mit einem gewissen Erfolge Nach
richten von einem Verlangen Oesterreich Unaarns ver
breitet worden den deutschen Kornzoll auf 3 Mark herab
zusetzen während die deutschen Delegirten nach der einen
Meldung eine Zusage auf 4 Mark nach einer anderen
auf nur Mark geben wollten Obgleich diese An
gaben in Berlin in Umlans gesetzt wurden so ist nichts
destoweniger weder die eine noch die andere hiesigen aber
die letztere vielmehr russischen Ursprungs Rußland hat
begreiflicherweise ein Interesse daran aus angeblich Ber
liner gut unterrichteten Kreisen Nachrichten balanciren
zu lassen welche eine Verständigung mit Österreich Un
garn in der Kornzollfrage als aussichtslos erscheinen
lassen Nach unseren an kundiger Quelle geschöpften
Informationen bleibt Deutschland auf dem Satze von
Zi/z Mark stehen welcher für ein endgiltiges Abkommen
nach wie vor die vollste Gewähr bietet

Die Absage Es ist nicht wenig inter
essant von den Ausbrüchen Kenntniß zu nehmen die
sich in der freisinnigen Presse anläßlich der Absage fin
den welche die Regierung neulich an die Partei gerichtet
hat Die Freisinnige Zeitung des Herrn Eugen Richter
reproducirt den Artikel des gleichfalls freisinnigen Ber
liner Kleinen Journals Äm Schluß desselben heißt es

Herr v Caprivi irrte in Bezug auf die Hilfeleistung
der freisinnigen Presse für ihn in dem Kampfe mit dem
Fürsten Bismarck Die Freisinnigen welche dem Fürsten
Bismarck auf die Finger klopfen thun dies nicht um
der jetzigen Regierung Dienste zu leisten Sie Halten s
wie Wolf von Wunnenstein in Uhland s Dösfinger
Schlacht

Hei spricht der Wolf mit Lachen gefiel euch dieser
Schwank

Ich stritt aus Haß der Städte und nicht um euren
Dank

Die Freisinnigen verlanqen nichts für sich von der Re
gierung Und wer ihre Liebe in Anspruch nimmt muß
sie erst verdient haben

Die Freisinnige Zeitung findet das ganz hübsch
Am stärksten in Verlegenheit scheint die Vossische Ztg
gebracht zu sein das Blatt macht den Versuch sich damit
zu trösten daß Herr v Caprivi nur vom Fortschritt ge
sprochen und folglich nicht den Freisinn gemeint haben

anderes Unterkommen suchen Ich habe die Sache
satt

Er sprach im Ernste und erst in diesem Augenblicke
begriff ich daß Aenni sich doch schwerer vergangen haben
mußte als ich selbst bisher geglaubt hätte Um so
drückender war für mich das Gefühl dies herzlose
und frivole junge Geschöpf mit Albine befreundet zu
wissen

Noch am selben Nachmittage bot sich mtr Gelegenheit
die gewünschte Rücksprache mit Aenni zu nehmen Ich
traf sie allein in dem kleinen offenen Holzpavillon der

ein eigenhändiger Bau unseres braven Jan Kriewe
das Hintergärtchen unseres Hauses zierte Hier saß

Aenni den hübschen dunkelblonden Kopf in das Geranke
des wilden Weins zurückgelehnt die zierlich beschuhten
Füße gekreuzt die Augen halb geschlossen Neben ihr auf
der Bank lag ein geöffnetes Buch

Ihre Leklüre scheint ja ganz besonders amüsant zu
sein Fräulein Bernut, rief ich ihr zu oder stimmt
Sie nur der Anblick des Meeres so träumerisch

Sie schrak leicht zusammen lächelte aber als sie mich
erblickte und nahm das Buch an sich

Ich war näher getreten und ließ mich nun neben ihr
nieder

Darf ich fragen mit welch außerordentlich spannendem
Roman Sie sich eben beschäftigt haben fuhr ich
fort

Sie werden räsonniren und mtr eine längere Moral
predigt halten wenn ich es Ihnen sage, entgegnete Aenni
wieder unter flüchtigem Erröthen und drückte das Buch
an sich als müsse sie es vor mir vertheidigen Ich bin
schon in den Garten geflüchtet um den Roman abseits
des gestrengen Blickes der Tante Irma ruhig auslesen zu
können aber die dumme Geschichte ist zu meinem Leid
wesen so langweilig daß ich über der Lektüre beinahe ein
geschlafen bin

In diesem Augenblicke fiel infolge einer unvorsichtigen
Bewegung Aenni s der Romanband zur Erde Ich bückte
mich rasch hob ihn auf und warf dabei einen indiskreten
Blick auf das Titelblatt Es warZota s doicksur
äss äsmos

Aenni nahm das Buch ruhig aus meiner Hand ent
gegen

Nun los, sagt sie und in diesem Moment glaubte
auch ich das eigenthümlich fatale Flackern in ihren licht
blauen Augen wahrzunehmen von dem Dörnstein mir ge
sprochen hatte Ein junges Mädchen das Zola liest
ist jedenfalls ein Ausbund von Verworfenheit Ich
bin auk die ärgste Strafpredigt gefaßt nur
bitte ich Sie schonen Sie den Frieden des Hauses und
erzählen Sie Tante Irma von meinen Schandthaten
nichts

Wenn Irma Ihre Lektüre ein wenig sorgfältiger über

könne Das Perltner Tageblatt beyimmk sich H her
unangenehmen Situati in die sich der Fortschritt ge
bracht sieht in einer Weise welche die KreuzzeiÜM
veranlaßt u A zu schreiben

Gegen die Schnorrer die zum Fenster hineinsteigen
nachdem man sie zur Thür Hinausgeworfen giebt es frei

lich keinen Schntz ZZtttMSozialdemvkratisches Am ersten Sonntage im
wunderschönen Monat Mai Nachmittags 4 Uhr wird in
ganz Deutschland ein Massengesang angestimmt So
verordnet soeben der sozialdemokratische Parteivorstand
für die Genossen wo auch immer sie zur Feier vereint
sein mögen ob bei Massenumzügen ob bei Ausflügen
oder in Versammlungen unter freiem Himmel oder in
gedeckten Räumen Philharmonie zc natürlich ausge
nommen Es folgen kurze Ansprachen über die Bedeutung
des Tages und die Nothwendigkeit der Forderungen der
in dem Festblatte Arbeiter Maifeier vorgeschlagenen
Resolution Hierauf wird die letztere programmmäßig
angenommen und dieser Theil der Feier wieder mW
Massengesang geschlossen Am 3 Mai findet also quan
titativ wenigstens das größte Sängerfest in Deutschland
statt Im Uebrigen können die Genossen das Fest in
den einzelnen Orten nach ihrem Befinden feiern Durch
den mitgetheilten Vorschlag soll dem Gedanken der Soli
darität der Arbeiterklasse aller Länder die entsprechende
äußerliche Form gegeben werden Der Parteivorstand
hofft daß die Feier ein Beweis sein werde für die Stärke
der Bewegung für die internationale Verbrüderung und
die Unbesiegbarkett des Sozialismus

Wir aber hoffen nicht nur sondern wissen genau daß
solange es Menschen giebt auch ein gesunder Indivi
dualismus bestehen wird den kein Sozialismus der Welt
jemals niedersingen wird

Ausland
ou Niedergang der Schönererpartei Alls Wien

wird uns geschrieben Das wichtigste Ergebniß der heute
vorgenommenen Wahlen in den schlestschen Landgemeinden
ist die Niederlage des ultra nationalen Wundarztes Karl
Türk des treuesten Anhängers und Wortführers der so
genannten Schönererpartei Sein Sturz bezeichnet zu
gleich den gänzlichen Niedergang der Schönererpartei
welche auch in anderen Wahlbezirken eine kaum nennens
werthe Stimmenzahl auf ihre Kandidaten vereinigte
Damit verschwindet eine Gruppe von deutschen Abge
ordneten aus dem Parlamente welche in ihrem Programm
direkt die Einverleibung der deutsch österreichischen Pro
vinzen in das deutsche Reich forderte und den Bismarck
Kultus innerhalb drr Gemarkungen Oesterreichs bis zur

wachen wollte so würde das ganz gewiß nichts schaden,
erwiderte ich ernst Ich bin ein Verehrer Zola s es
widerspricht dies aber durchaus meiner Ansicht nicht daß
seine Werke nicht in die Hand eines jungen Mädchens
gehören welches sich zum Lehrerinnen Examen vorbereiten
will

Aenni maß mich mit halb ärgerlichem halb hoch
müthigem Blicke

Darf ich um nähere Erklärung bitten, sagte sie
Ich bin alt und erwachsen genug mir meine Lektüre

nach eigenem Gutdünken auswählen zu können
Gewiß nur müssen Sie etwas geschickter in der

Auswahl Ihrer Bücher vorgehen Kaufen Sie sich Wsthe
rell s Weite weite Welt oder Elise Polko s Musikalische
Märchen aber lassen Sie Zola bei Seite Sie verstehen
ihn ja Gott sei Dank doch nicht sonst wären Sie nicht über
einen seiner besten Romane sanft in das Reich der Träume
hinübergeschlummert

Aenni riß eine Ranke vom Spalier und zerpflückte sie
hastig mit nervös zuckenden Fingern

Sie haben eine seltsame Art zu sprechen, erwiderte
sie die Augen fest auf den Boden richtend Ich würde
mir dies Gemisch von leisem Spott und selbstherrlicher
Herablassung auch nicht von Jedermann gefalle lassen
Im Uebrigen gestehe ich Ihnen gern daß ich mir den
Roman nicht selbst gekauft sondern von einem Bekannten
geliehen erhalten habe

Ah so Ich glaube mich nicht zu täuschen wenn
ich in diesem freundschaftlichen Geber Herrn von Borken
vermuthe

Das ganze Antlitz wie mit Purpur Übergossen wandte
sich Aenni hastig mir zu

Wie kommen Sie zu dieser Vermuthung stich sie
hervor Ah ich kann mir denken, snhr sie voll
Bitterkeit im Tone fort die sehr verehrte Tante
wird auch Sie zum Mitwissenden meiner horrtblen Ver
brechen gemacht und Ihnen alle meine grausigen Schand
thaten haarklein erzählt haben Was muß ich für em
schreckliches Geschöps sein daß man meiner unbedeutenden
kleinen Persönlichkeit halber ein so gewaltiges Aufsehen
macht Herr des Himmels und wüßten Sie nur
wie harmlos sich die ganze Angelegenheit verhalten um
derenwillen mich der Onkel und die Tante so gewaltig
zugesetzt haben Ich bin doch wahrhaftig kein Kind
mehr das auf Schritt und Tritt beobachtet werden
muß und das Züchtigung verdient wenn es sich einmal
etwas weiter als nothwendig aus dem mütterlichen Um
kreise entfernt

Ich meine Sie übertreiben Fräulein Bernut, ent
gegnete ich ruhigen Tones Die Verantwortung welche
Dörnstetn und Irma von dem Augenblick an übernahmen
da Sie in ihr Haus kamen ist um so größer als Sie
nicht blutsverwandt mit den Beide sind Wenn dieselben



ärmlichen Abgötterei trieb Der ftHere deutsche Kanzler
hat M wiederholt veranlaßt gesehen diese Herren von
ftinen Rockschößen abzuschütteln welche wenn sie über
Haupt einen bedeutenderen Einfluß auf die Bevölkerung
gewonnen hätten durch ihre unpatriotische Haltung dem
deutsch öfterreichen Bündniß nur schaden niemals aber
nützen konnte Die Niederlage Türks darf auch vom
Standpunkte der Deutschen in Osterreich mit aufrichtiger
Genugthuung begrüßt werden

r Ueber die militärische Uebuuge i Italic
schreibt uns unser Römischer Correspondent Der Kriegsmi
nister General Pelloux hat für den Sommer o I fol
gende Uebungen festgesetzt 1 Jnstruktionsmanöver je einer
Jnfanteriebrigade von allen Divisionen vom 20 Juni bis
15 Juli Der Effekttvbestand der Regimenter wird durch
Einberufung der Jahtesklasfe 1865 der 1 Kategorie ver
stärkt werden Die I Kategorie bilden die nach 3 bezw
2 Jahren zur Reserve entlassenen ausgebildeten Mann
schaften 3 eine Kavallerieübung bei Pordenone vom 1
bis zum 30 Juli an der die 4 Kavallerieregimenter des
8 Armeekorps Verona und eine reitende Artilleriebri
gade theilnehmen werden 3 Aufklärungs und Vor
pgstenübungen von 10 Tagen Dauer im Bereiche des
10 Armeekorps Neapel zu welchen 4 Kavallerieregi
menter und 2 vom Korpskommandeur zu bestimmende
Feldartilleriebatterien herangezogen werden sollen 4 Wei
tere Aufklärungsübungen für die Dauer einer Woche zwi
schen den Regimentern Königliches Piemont 2 und
Viktor Emanuel 10 sowie zwischen den Regimentern
Catania 22 und Humbert I 23, wobei die betreffen
den Truppelltheile wegen des vorgeschriebenen Garnison
Wechsels große Märsche zu machen haben

Außerdem werden in den einzelnen Militärbezirken im
August September und Oktober größere Marsch und
Gefechtsübungen möglichst je 2 in der Woche stattfinden
Nähere Bestimmungen vor Mem auch spezielle Instruk
tionen über die Manöver der Alpentruppen und Berg
ialterien wird der Kriegsminister seiner Zeit erlassen

r Instruktionen Rndinis an Menabrea Aus Rom
wird uns geschrieben Der Couriere di Napoli läßt sich
aus Paris melden der Ministerpräsident di Rudini habe
den Botschafter Menabrea angewiesen der französischen
Regierung zu versichern daß Italien in seinen Beziehungen
zu Frankreich sich streng an die im Parlament abge
gebenen Erklärungen halten werde Die Instruktionen di
Rudinis besagen sodann daß die gegenwärtige Regierung
nicht beabsichtige Frankreich gegenüber weniger Festigkeit
zu zeigen als die frühere Sie werde Frankreich um
keinerlei Konzession angehen sondern diesem die Initiative
zu einem Entgegenkommen überlassen

Aus Zanzibar wird gemeldet Sämmtliche Stämme
im Gebiet vor Mpwapwa sind in Aufruhr Die Dörfer
werden angegriffen und geplündert Mpwapwa selbst ist
bedroht Die deutsche Truppe von 200 Mann die von
Baganwyo nach dem Kriegsschauplatz avmarschirt ist wird
heiße Arbeit haben

also mit scharfen Augen über Sie wachen so erfüllen sie
eine Pflicht für die Sie ihnen in hohem Grade dankbar
sein müßten Sie haben sich nun allerdings wie ich
einer Ihrer Aeußerungen von vorhin entnehmen zu können
glaube zwar ganz besondere Ansichten und Begriffe über
die Stellung zurecht konstruirt die unsern jungen Mädchen
zugewiesen ist wenn Sie es sich recht überlegen werden
Sie wir aber zugeben müssen daß es sich selbst bei einer
freieren Auffassung der Dtnge nicht recht mit den Ge
setzen der Schicklichkeit verträgt wenn Sie sich hinter
dem Rücken Ihrer Pflege Eltern mit einem jungen Manne
ein Rendezvous geben Sie könnten fragen was
mich sür meine Person die ganze Sache überhaupt an
ginge Nichts wenn ich mir Ihren Pflege Eltern nicht
innig befreundet wäre und wenn ich für Sie keine Theil
nahme und kein Interesse hätte Da dies beides aber
der Fall ist so werden Sie mir auch nicht böse sein
wenn ich Sie herzlich und dringend bitte noch heute den
Zola ichen Roman an Herrn von Borken zurückzusenden
und künftighin jeden Verkehr mit diesem Herrn abzu
brechen

Aenni hatte mir stillschweigend zugehört und nur zeit
weilig sah ich wie unter ihren halb gesenkten Lidern
hervor mich ein Strahl ihrer Augen traf Ihre Lippen
waren fest geschlossen und um ihre Mundwinkel markirte
sich ein trotziger Zug es schien mir als wäre sie etwas
bleicher geworden vielleicht zauberte aber auch nur
der durch das Grün des Weinlaubs abgetönte Sonnen
schein ein falberes Licht auf ihre Wangen

Sie warf das Buch auf die gegenüberstehende Bank
und verschränkte die Hände im Schooße

Was haben auch Sie gegen Herrn von Borken
fragte sie Ich denke Sie waren dereinst einmal sehr
intim mit ihm befreundet

Intim nie aber befreundet Sie haben recht
Unsere Jugendfreundschaft ist im Lauf der Zeiten indessen
ein wenig locker geworden Das kommt vor wenn man
sich Jahre hindurch nicht sieht und auch keinen brieflichen
Verkehr miteinander pflegt Ueberdies muß ich Ihnen ge
stehen der Eindruck den der Borken von heute auf mich
macht ist so grundverschieden von dem welcher mir im
Gedächtniß haften geblieben ist daß ich einen innigeren
Verkehr gar nicht wünsche Borken gehört zu jener
Sorte von Lebemenschen die mir nicht sympathisch sind
weil ich ihre Neigungen nicht theile Ich kann das sagen
ohne daß Sie mich einen Philister schelten werden ich bin
selbst eine lebensfreudige Natur und vielleicht gerade des
halb sind mir alle jene Leute so von Grund aus zuwider
die sich damit brüsten daß ihnen das Leben keine neuen
Genüsse mehr bieten kann Fortsetzung folgt

KMchts Zeikmg
Meiningen 2 März Unter der Anklage eines Sittlichkeits

Verbrechens erschien heute der 27 Jahre alte verheirathete Ge
wehrarbeiter Otto Rüder von Heinrichs vor den Geschworenen
Er leugnete die That nicht gab aber an stark betrunken ge
wesen zu sein Die Oeffentlichkeit war bis zur Verkündung
des Urtheils ausgeschlossen Dasselbe lautete da die Geschwo
renen mildernde Umstände annahmen auf 9 Monate Gefäng
nis Vertheidiger Rechtsanwalt Max Strupp von hier Die
auf Mittwoch anberaumt gewesene Verhandlung gegen den
Bäcker Krug von Jngersleben wegen Tödtungsversuchs ist auf
gehoben worden da der Angeklagte erkrankt ist

Vermischtes
Berlin 4 März Der Schmiedegeselle Schmiedecke der

am 15 Juni in Motzen Kreis Telrow den Töpfermeister
Kalkmann mit einem Schmiedehammer niederschlug auch dessen
Frau zu ermorden versuchte und deshalb vom Schwurgericht
zum Tode verurlheilt war wurde heute früh in Plötzensee hin
gerichtet Das Urtheil vollstreckte der Scharfrichter Reindel
aus Magdeburg unter Beihülfe seines Bruders und seiner drei
Söhne rasch und sicher in 17 Secunden Der Verurtheilte
war durch die Nachricht daß er nicht begnadigt sei körperlich
und geistig gebrochen

Schweidnih 2 März Kindesmord In dem Dorfe Kor
nath wurde die Dienstmagd Marie Kolaszynska wegen Kinder
mord verhaftet weil sie ihr neugeborenes Kind um es aus
dem Wege zu räumen den Schweinen vorwarf die es voll
ständig aufgefressen haben

Elbing 2 März Mord Der Dreher Plinsch wollte sich
in aufdringlicher Weise an einem im Goldenen Löwen ver
anstalteten Tanze betheiligen Als ihn die Tanzordner seiner
schlechten Kleidung wegen daran verhindern wollten zog er ein
Dolchmesser und bohrte es dem Schlosser Kroichinsty in die
Brust Der unglückliche Stoß drang drei Centimeter tief in
das Her, so daß der Unglückliche in wenigen Minuten verschied

Wilhelmshaven 3 März Ein bedauerlicher Unglücks
fall hat sich heute Morgen zwischen 10 und 11 Uhr auf dem
Geschoßhof des hießigen Marinearttlleriedepots zugetragen
Dort waren mehrere Arbeiter mit der Anfertigung von 3 7 om
Reoolver Granaten beschäftigt Aus bisher nicht aufgeklärter
Ursache krepirle eine der in Arbeit befindlichen etwa 10 om
langen Granaten und tödtete den znnächt stehenden Arbeiter
Janlen auf der Stelle Drei andere Arbeiter sowie eine in
der Nähe beschäftigte Frau erhielt so schwere Verletzungen daß
ihre Uebersührung in das Werstlazareth erforderlich wurde
Janlen war unverheiratet stand am Ausgang der 40er Jahre
und hatte den Feldzug 1870/71 mitgemacht

Warburg 3 März Eine wahrhaft bestialische Behandlung
hat der Ackerwirth Henneke in Natingen bei Borgholz seiner
blödsinnigen Schwester angedeihen lassen Bei einer polizei
lichen Haussuchung wurde das 24jährige Mädchen in einem
winzigen srüher als Adort benutzten Verschlage auf faulem
Stroh liegend aufgefunden über und über mit Schmutz be
deckt und einige Lumpen als Kleidung tragend Zehn ganze
Jahre soll das arme Geschöpf an dem entsetzlichen Orte ge
haust haben

Augsburg 3 März Ein fürchterliches Unglück ereignete
sich in der Eisendreherei von Fasold in Augsburg Ein fünf
zehnjähriger Lehrjunge ging auf dem Abort durch welchen die
Transmission läuft Beim Ordnen seiner Kleider Icheint der
Junge die Schürze aufgeworfen zu haben die alsbald von der
Transmission erfaßt wurde und den Unglücklichen mitriß In fürch
terlicher Geschwindigkeit wurde er von der Welle in dem engen
Raume umhergeschleudert Nur einen einzigen Schrei vernahm
man Als man herbeistürzend das Schreckliche gewahr ge
worden war und das Werk abgestellt hatte mußte man den
durch zahllose Knochenbrüche zerschmetterten Körper von der
Welle förmlich abwickeln und aus dem Knäuel der Kleidersetzen
herausschneiden

Göschcnen 3 März Ein furchtbares doppeltes
Unglü ck hat sich letzten Donnerstag Nachmittags im Gott
hardtunnel ereignet Ein Kondukteur war mitten im Tunnel
so unglücklich vom Zuge gefallen daß er mit dem Oberkörper
auf die Schienen zu liegen kam und die Räder dem Unglück
lichen den Kopf vom Rumpfe schnitten Als der Vorfall nach
Göschenen gemeldet wurde machte sich sofort der dortige Bahn
meister in Begleitung von zwei Bahnardeitern mittelst Draisine
auf den Weg um den Verunglückten hervorzuholen Die Drei
hatten die Leiche des Kondukteurs noch nicht erreicht da
ein lähmender Schreck durchfuhr die Glieder der wackeren
Männer kaum 100 Meter von ihnen entfernt bewegte sich
ein Zug in schnellster Gangart gegen ihre Draisine Zu spät
um sich zu retten war im nächsten Augenblick das noch größere
Unglück geschehen Zerschmettert lag die Draisine umher dem
Bahnmeister waren die beiden Beine abgefahren und seine beiden
Begleiter mußten schwer verwundet unter dem Zuge hervorge
zogen werden Die Aufregung unter dem Bahnpersonal st ob
des unerhörten Vorfalles natürlich eine große ebenso das Be
dauern mit den Betroffenen resp deren Hinterlassenen ein all
gemeines

Lodz 26 Febr Ein gräßliches Verbrechen wird aus
dem Dsrf Remischowice gemeldet In der dortigen Wald
hütte wurde der Waldausseher Stefan Kempa und seine Frau
ermordet aufgefunden Beide waren auf schreckliche Weile ver
stümmelt Ein Landmann auf den der Verdacht fällt den
Doppelmord begangen zu haben ist verhaftet worden

Mord aus Eifersucht Aus Lemberg wird be
richtet In einem mitten in der Stadt gelegenen Hause ist
gestern hier der Leichenbestattungs Unternehmer Emll Opuchlak
von seiner Geliebten der 25jährigen Marie Kobryn aus Eifer
sucht mit einem Beil erschlagen worden Die Mörderin stellte
sich nach vollbrachter That selbst dem Strafgerichte

Johann Orth soll wieder aufgetaucht sein Ein
Telegramm aus London meldet dem H T B darüber Folgen
des Nach hier angelangter Meldung soll die Sanct Mar
garita mit Johann Orth an Bord in einen japanischen Hafen
eingelaufen sein Hoffentlich findet diese erfreuliche Nachricht
bald ihre Bestätigung

Königin Natalie Man schreibt aus Belgrad vom
1 ds Die Königin Natslie hat es durch einen kleinen Coup
glücklich zu Wege gebracht daß für einige Tage wieder tont
LsIZrsäs von ihr spricht Die Trauung ihres langjährigen
Hoffräuleins Stanka Bogitschevic bot ihr am Sonntag hierzu
die willkommene Gelegenheit Die Kathedrale war bis zum
letzten Platze gefüllt denn die Braut eine Nichte des Regenten
Ristic gehört einer der vornehmsten serbischen Familien an
Außerdem wußte man daß Natalie in der Kirche erscheinen
würde Man hatte für die Königin und ihr Gefolge in der
ersten Bankreihe Plätze reservirt aber als sie mit einem ge
wissen siegestrunkenen Blicke die Kirche betrat und dorthin
geleitet wurde ließ sie achtlos ihren Begleiter stehen und
schritt direkt dem nur für den König zu benutzenden Thron
sessel zu Allgemeine Svannnng lag auf den Gesichtern Aber
Frau Natalie ließ das Publikum nicht lange in Ungewißheit
Mit einem kräftigen Ruck hatte sie den den Thronsessel be
deckenden Teppich zu Boden geschleudert und nun stand sie da
ihre Blicke stolz und kühn über die Menge herumschweifen
lassend Gerade ihr gegenüber waren an einem Pfeiler Mil
jutin Garaichanin und General Horoadovic postirt welche nach
diesem heroischen Akte in die Hände klatschten und Es lebe
die Königin riefe Die weitere Ceremonie verlief ohne
Zwischenfall Es verdient bemerkt zu werden daß die Königin

ihrem aewelenen Hoffrimltm eine Ausstattung Werthe dmr
Wo Dukaten kaufte und ihr außerdem eine Mitgift in Form
einÄ EhekS von 6000 Dukaten auf das Pariser Haus Roth
schild gab Stanka Bogitschevic war der Königin in ihr A v
nach Jaita gefolgt und hatte sie dort nicht verlassen trotzde
König Milan und ihr Onkel Ristic alle Anstrengungen hierzu
versuchten

Der galante Bonlanger Während mcni die ünÄr
muthete Ankunft des Einsiedlers von Jersey an d M Festland
mit den neuesten politischen Zwischenfälleu in Zusammenhang
brachte scheint General Boulanger den Abstecher nach Brüssel
blos wegen eines galanten Abenteuers unternommen zu haben
Herr Boulanger langte Donnerstag Abend am Nordbahnhof
m Brüssel mit dem aus Oktende kommenden Zug an und wurde
sofort von mehreren Lohndienern größerer Hotels die sich bei
Ankunft der Züge auf den Bahnhöfen befinden um die Kunden
in Empfang zunehmen reP abzufangen erkannt Der General
dessen Bart stark ergraut ist war i einen langen Paletot mit
Pelzkragen gehüllt und trug einen niedrigen Reisehut Sew
ganzes Gepäck bestand aus einem Handkoffer von schwarzem
Leder und das Billet welches er bei dem Hinaustreten auf
dem Perron vorwies war eine Tour und Retourkarre Londös
Brüssel Brüssel London ein doppelter Beweis daß der General
nicht die Absicht hatte sich in Belgien längere Zeit aufzuhalten
Vom Bahnhof fuhr der General mittels des Hotelomnibusses
nach Bellevne wo er sich unter dem Namen Jean Berti
eintrug Er ließ sich sein Diner auf sein Zimmer bringen
rauchte und las einige Zeitungen bis gegen 11 Uhr Um diese
Stunde hatte er einen viersitzigen geschlossenen Landauer bestellt
und begab sich nach dem Süöbahnhof um den Pariser Eilzug
abzuwarten der gegen Mitternacht eintrifft Aucy hier wurde
der General erkannt und als erieinen Bediensteten fragte ob
der Zug Verspätung habe antwortete der Gefragte sich tief
verbeugend ilon nwn ZMkral Der sehnlich erwartete Zug
brachte eine tief verschleiert aber sehr elegante Dame von
einer niedlichen Kammerzofe begleitet Sofort reichte der
General der Dame den Arm und führte sie zu d m bereit
stehenden Landauer wo die Zofe das Handgepäck unterbrachte
im Hotel trug sich die Pariserin als Mme Ectuiran ein In
aller Frühe um 7 Uhr reiste sie wieder nach Par s zurück
während der General weiter im Hotel Bellevue verblieb
den Direktor dem er sich offen zu erkennen gab beauftragte
er Niemanden zu ihm gelangen zu lassen vor Allem aber
keinen Journalisten

Neunzehn Tage lebendig begraben Vier
Galizier nach anderer Meldung vier Ungarn wurden Zu
Jeansville in PeiMvanien in einer Kohlengrube durch einen
Ausbruch unterirdi cher Wasser die aus einem Bohrloch
strömend in fünf Minuten 600 Fuß hoch die Grube füllten
von der Außenwelt abgeschri tten Man hatte sie längst als
nnrettbar aufgegeben als zum äußersten Erstaunen der mit
Auspumpen beschäftigten Arbeiter neunzehn Tage nach der
Katastrophe sie eine P ckaxt klopfen hörten und als sie ins
gesammt in lautes Rufen ausbrachen antworteten leise
Stimmen Mit großer Mühe gelang es die vier deren
Namen Joses Matuskowitz Johann Tomisky Johmn Berno
und Wessal Frinks an das Tageslicht zu beförden abge
baaen und fast erblindet S e hatten bei Eintritt der Kats
snoplze nur einen halben Leib Brod unter sich und trübes
Grubenwasser zur Erhaltung Man fand sie fcst einander um
klammernd um sich zu erwärmen in einem Schachtraume von
viereinhalb Fuß Höhe und vier Fuß Breite wo sie genau
neunzehn Tage und acht Stunden lebendig begraben gewesen
und während zweier Wochen sich von der Rinde der Baum
stämme des Schachtes genährt hatten Nach ihrer RettunK
lief die ganze Bewohnerschaft ihrer zweitausend der
Bergstadt zusammen und rief niederkmeend Dankgebete zum
Himmel

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

St dWlrmt Hsks s A MeldKAD m 3 März
Aufgeboten Der Steinmetz Bernh Käthe Thurmstr 26

und Friederike Knauf Lindenstraßt 16 Der Fabrikarbeiter
Richard Bernack Schulberg 4 und Jda Bräter Ulestraße 5

Der Bandagist Robert Richter Marienstraße 4 und Jda
Knauer Sangerhausen Der Schriftsetzer Max Krause
Merlebnrg und Amalie Halle Halle Der Posamentier
Wilhelm Wellmann und Anna Hartmann Berlin Der
Schmiedegeselle Wilhelm Krimmling Bobbau und Bertha
Lüber Zörnw

Eheschließungen Der Oberamtmann Bernhard Brancalio
Braunschweig uns Elisabeth Strauß Halls

Geboren Dem Mechaniker Edmund Klimm 1 S Feodor
Wilhelm Edmund gr Braubausgasse 18 Dem Gürtler
Albert Fischer 1 S Albert Karl Herrenstraße 26 Dem
Schneider Albert Köchlin 1 T Marie Wilhelmine Louise kl
Schlamm 1 Dem Schmied Wilhelm Helm 1 T Johanne
Martha Lessingstraße 17 Dem Fabrikarbeiter PZul Prinz
ler 1 S Karl Julius Beeseuerstraße S/6 Dem Schloffer
Paul Weißhuhn 1 T Kathinka Amalie Frieda Graseweg 16

Dem Handarbeiter Franz Trieft 1 S Karl Franz Kurt
Ludwigstraße 15 Dem Handarbeiter Hermann Müller 1 S
Kurt Hermann Willy Spiegelaasse 8 Dem Schuhmacher
Meister Otto Hammelmann 1 S Otto Karl Geiststraße 58

Gestorben Des Arbeiters Wilhelm Hüffner S Alexander
1 M Viännerhöhe 7 Des Schuhmachermnrs Ernst Rahn
führer T todtgeboren an der Baderei 4 Der Malergchülfe
Karl Wilhelm Plütsch 45 I Klinik Des Malermeisters
Emil Wiesert S Paul 8 I kl Steinstraße 1 Des
Viktualienhändlers Julius Dietze S Kurt 9 M Albrechtstr 20

Des Zimmermanns Christian Strickrodt S Paul 1 I
Forsterstraße 29 Des Regierungsbaumeisters Adols Hölchele
S Willy Max 9 M, Königstraße 30 Die Wittwe Karolme
Sauft geb Gneist 54 I Blücherstraße 8s Des Amtsrich
ters Max Schönemann T Edith 2 I Klinik

Im Laufe der Woche verstärken an
Brechdurchfall 3 chr Nierenentzündung I chr Alkohol Ver
giftung 1 Hirntuberkulois 1 Atrophie 2 Lungenödem 1 Alters
schwäche 2 Herzschlag 2 Lungenentzündung 2 Krämpfen 3
Tuberkulose 6 Lebensschwiiche 1 Magenkatarrh 1 Diphtherie 1
Erhängung 1 Schlagfluß 1 Urämie 1 Lungenlähmung 1

Zusammen 31 Hierunter befinden sich 5 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Aus dem Geschäftsserkehs

Ü1QS vvÄoks Äurob siv sürkacliss Mttvl
23MriZsr aubb,öit urrä OiirsnAsrärrsobsQ Asbsi t Mn äs
Ist bsrvit eins LösodrsidiillA ässsslbsa in äsutseirs
Zxraetiv allen xrsti3 sei üdörssväsir

H NIOHOIKON IX XoUvAasss 4

RlM Freitag Punkt S Uhr Hauptprobe im
Smdtschützenhaufe Zutritt gege

Mitgliedskarte
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Der Versa ndt in Flaschen und G b iiden

frei Haus bezw frei Bahnhof Halle a/S
unseres rühmlichst bekannten

tacktldeater
OLW Z Il Dirsktis W i ZzM

beginnt

So ave S
den 7 März

Unsere sonstigen nur von feinstem Malz und
Hopfen eüigebrauten Tafelbiere empfehlen wir

gleichfalls zu bekannten Preisen

Pfand für Flaschen wird nicht erhoben dieselben sind Eigenthum der

Brauern und fl ch Wiederverkanfer erhalten Rabatt WM
BeAeünngen bitten wir zu richten an die

MMnlW Weknei kr Berliner Mr Mr Amre A G
Halle a d S Berlinerstraße 4 Fernsprecher 3GS ferner an die

SeifenhdlgCigarrenhandlung von O g ßiMsrlinK
Leipziger und Poststr Ecke

ug Hdlg v ZZ Geiststr u Harzg Ecke
v W Gr Steinstr 1Fernsprecher 393

Mehlhdlg VücktlvK Steinth 5 neb WalhallaS

Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung

der Polizei Verwaltung für die Grundstücke Mittelstroße Nr 12 13
und 15 sowie für das Grundstück große Steinstraße Nr 12 entlang
der Front in der Mittelstraße eine neue Baufluchtlinie festgestellt worden

Gemäß 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügl
Fluchtlinienplan in der Magistrats Haupt Registratur Zimmer Nr
10 des Rathhauses zur Einsicht ausliegt und daß Einwendungen
gegen denselben innerhalb einer vierwöchentlichen Ausschlußfrist bei
uns anzubringen sind

Halle a Saale den 28 Februar 1891 Der Magistrat
Staude

Ausschreivnng
Die Lieferung des Bedarfs des hiesigen Gerichtsgefsugnisses zur

Beköstigung der Gefangenen für das Rechnungsjahr vom 1 April 1891
b s 31 März 18S2 an Kartoffeln Fleisch und Fleischwaaren Talg
Brod Butter Schmalz Kaie Weizen und Gerstenmehl Milch Kohl
Hülsensrüchtm Kohl und Mohrrüben Suppenkräutern und Gewürz
Salz Hermgen Elsig Hafergrütze Reis Graupen Hirse und sonstigen
Matkrioilwaaren und Bctualien soll im Wege des Ausgebotsverfahrens
vergeben werden

Die Bkvmgm gsn sind auf dem Secretariat der hiesigen König
lichen Staatsanwaltschaft im Landgerichtsgebäude Poststraße 14 Zimmer
Nc 3 m Laufe des Vormittags einzusehen auch sind daselbst die
voraussichtlich erforderlichen Mengen zu erfahren

Angebote mit der Aufschrift Angebote auf Lieferung von Wirth
schaftsbedürfmssen für das hiesige Gerichtsgefängniß sind portofrei
und versiegelt bis zu dem

mz den Zs März d I Vormittags M Uhr
vordem Staatsanwaltfchafts Sekrelär Herrn Blauckenburg imLand
fterichtsgedäude Zimmer Nr 3 anberaumten öffentlichen Ausgebots
Termine einzureichen

Halle a/S den 28 Februar 1881
Des Königl Erste MaNisanwalt

Kaiser ZMe
virsktion O I

Reu Gastsp ield Duettsänger Neu
Fischer u Blum gen Schwach

Schwacher Noch einige Tage
3 Schwestern Neumau

O Donells mit der elektrische
Moschee des Schwedischen
Herren Solo Quartetts, Bale
rio Antonelli italienischer Con
certsänger und G Hartman
Prestidigitoteur und Jgamuoff

Concert Maler
Saal Entree a Person 50 Pfg
Balkon 75 Pfg Logensitz 1,50 Mk
Tages Raffe geöffnet v 11 lUhr

Das Parterre Restaurant
den ganzen Tag geöffnet
Sonntags 2 Vorstellungen

und

WWMMeimttrt

A s chreM g
Dk Küchenabsälle Speiser ckstände und Bsttstrohabfälls des hiesigen

Genchtsgefängmsses für das Rtchnungsjahr vom 1 April 1891 bis
31 März 1892 sollen im Wege des Ausgebotsverfahrens getrennt
oder nach Befinden auch zusammen vergeben werden

Die Bedingungen sind auf dem Secretariat der hiesigen Königlichen
Staatsanwaltschaft im Landgerichtsgebäkde Poststraße 14 Zimmer Nr
Z Vormittags einzusehen

Angebote auf Abnahme dieser Gegenstände sind mit der Aufschrift
Angebot auf Abnahme der Küchenabfälle c des hiesigen Gerichtsge

fänFmsfes portofrei und versiegelt bis zu dem
auf den RA März d I Bssmittags IZ Rhr

vor dem Staatsanwaltschaft Sekretär Herrn Blanckeuburg im
Landgerichtsgebäuds Zimmer Nr 3 anberaumten öffentlichen Ausge
dotstermme einzureichen

Halle a/S den 28 Februar 1891
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Freitag den G März Z 8M
173 Vorstellung 46 Vorstellung Abonnement

Benefiz für den Regisseur Z Ä W
Znm ersten Male

Drama in 1 Aufzug nach dem Französischen von Th de Bauville

Robert Friedriche
Karl Fnedau
Karl Rückert
Jenny Schneider
Adolf Schumacher
Elisabeth Greve

Personen
Ludw g XI König von Frankreich
Pierre Gringoire
Simon Fourniez Kaufmann
Loyfe seine Tochter
Olivier le Daim Barbier des Königs
Nicole Andry Simon Fourniez Schwester
Pagen des Königs Diener Fomniez s Offiziere und Bogenschützen

der schottischen Leibgarde

Schauplatz Tours Zeit der Handlung 1469

Hierauf

Zum ersten Male

Nvr IsK Va ptn ISchwank in 3 Akten von A Bisson

Personen
Duperron Rentier
Valentine seine Frau
Balmy Komponist
Angele seine Frau
Math eu Kapitän
Letellier Advokat
Pitel
Josephine bei Duperron
Rosalie bei Valory
Francois Diener bei Duperron
Ein Kommissionär

Karl Rückert
Ad Rinald Pauli
Ferdinand Rinald
Jenny Schneider
Karl Frieden
Robert Friedrich
Albert Herold
Lilli Dorbach
Emilie Friedau
Edmund Daß
Cäsar Markgraf

Die Handlung spielt in Paris
Nach dem 2 Akt Pause

WomWattt
Donnerstag den 5 März 1891
Die MM einer Reise

nach der ReDenz
Lustspiel in 4 Akten von Rud

Kneisel

Freitag den 6 März 1891
sMUchW
Lustspiel in 3 Mm von B Angely
Anfang 8 Uhr Die DirertisN

Lcosc Loge 1 R 3
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,öS
1 Rang Balkon 2,SV
iDrchefterfautcu il 2,50

2 R letzte Reihe 0 50 M
3 Rang numm 0,75
Gallerie 0,40

Parquet 2, MkProsc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 N Vorderr 1 50
2 R Hinterr 1

Garserobe Abonnements Kartsn zum Preise von 3 Mk 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kafse a 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse ist von M lUhr und von 3 4Uhr Nachmittags

im Vestibül des Meatergebändes geöffnet

Kassenöffnung tthr Anfang 7 Uhr Ende nach Uhr

Sonuabend denMärz S8S1 174 Vorstellung 128
Abonnements Vorstellung Farbe ZINS MxivÄ
Lustspiel in 5 Akten von G v Moser und Franz von Schönthan

In Vorbereitung v i Lyrische Operin 3 Akten von Heinrich Hoffmann

Städtische Realschule ohne Latein
M Hake S

Anmeldungen von Schülern für das Schuljahr 1891/92 werden
im SchulgsSäude SsphisKstraße ZS Eingang an der Louisen
straße Morgens von tZ bis ZZ Uhr entgegengenommen

Die Aufnahmeprüfung findet Donnerstag den s April
Non 8 Uhr morgens statt Vor der Aufnahme sind vorzulegen
das Abgangszeugniß der bisher besuchten Schule und der Schein übe
die erfolgts Impfung bez Wiederimpfung

Zvr Realschuldirektor

Directwn ieZkA rÄ NMÄENß
Durchweg neuer Spielplan
HrateN Pssienti Bravour
LuftgyMuastiker Mr I
Winn mit seinem Marionetten
theater Miß Glysa Gym
nastikerin am perpendikulärenSeil
Mr Matthews mit seiner Heerde
abgerichteter Ziegen Meffrs
BWb und Bobb musikalische
Clowns Fräulein Hedwig
BrsseZli Lieder und Walzer
änaerin Herr Hermann

Wesner Gesangs Humorist
Kassmöffnung 7 Uhr Bcgim
er Borst 8 Uhr Ende 11 W

ms Me I rgroße Ulrichstratze Nr II

sM HMMZSd Ltvr
aus der Brauerei von s U N in Michelob b /Saaz

Delfartien
streichfertig in allen Nuancen

F l ß v o d e N l a ck e
mit und ohne Farbe fehr dauerhaft

und schnell trocknend

SPirituslacke Maurer u
Maler Farben Firniß

Terpentinöl Leim
Schellack,Spiritus Gyps
Cement u alle Sorten

Pinsel
empfiehlt billigst

Drogen n Farben Handlung
ZG il

Donnerstag den S März

S ZAWM
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